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Kindlichkeit seines Gemütes bei tiefer wissenschaftlicher B i l ­
dung. 

1897 Nov. 11. J o s e p h B ü c h e l von Balzers war seit'1884 
Hofkaplan in Schaan gewesen und wurde nun zum Pfarrer 
ernannt. E r war vorher K a p l a n in Obersaxen und Pfarrer 
in Samnaun gewesen. E r machte sich sehr verdient um den 
B a u der neuen Kirche und war überhaup t die rechte Hand 
Kastelbergs gewesen") Nach langen Leiden starb er, erst 
60 Jahre alt am 11. J ä n n e r 1901. 

1902 am Pfingstmontag wurde J o h . F i d e l de F l o r i n von 
Disentis als Pfarrer installiert, der aber diese Pfarrei schon 
im folgenden Jahre mit der von Vaduz vertauschte. A u f ihn 
folgte dann 

1904—09 Dr . J o h . G e o r g M a r x e r von Vendern, der nach 
5 Jahren als Pfarrer nach Davos zog, jetzt Pfarrer von 
Vaduz, Kanonikus und Landesvikar ist. 

1910 Februar 4. Der jetzige Inhaber der Pfründe ist wieder ein 
J o s e p h B ü c h e l , aber von E a m p r i n , der vorher V ika r i n 
Münnedorf und Pfarrer in Ko l lb runn gewesen ist. Se i t 1920 
ist er Schulkommissär. 

VI. Gründung der Kaplanei K .N .V . 

I m Jahre 1461 starb in Schaan der Pfarrer Iodok Dietvrecht. 
gebürtig von Vendern A u : dem Todbett machte er eine S t i f t u n g 
zur G r ü n d u n g einer Kap lane i und auch ein Legat für die dortige 
Pfarrkirche S t . Luurenzi i . Aber seine Erben waren damit nicht 
einverstanden und prozessierten. D a beim gräflichen Gericht in V a ­
duz eine Ein igung nicht erzielt werden konnte, überließ man die 
endgültige Entscheidung einem Schiedgericht, dessen Obmann der 
Landesherr, Freiherr Wol fha r t v. Brandts und dessen Beisitzer 
? . Burkhart Knabenknecht, Pfarrer in Vendern, Lienha^t Schgöl 
von Bendern, Johann Vetze, K a p l a n an S t . Florinskapelle zu 
Vaduz und Hans Frick waren. 

Die Erben waren Jörg Dietprecht in Bendern, die Kinder 
seines Bruders Heinz, der Goldschmied Blüsi Aspach wegen seiner 

*) A m 24. Oktober IWK übergab der Pfarrer Kanonikus v. Kastelberg 
sämtliche Pfarrgeschäfte, die ganze Verwaltung des Pfarramtes diesem Äof 
kaplan. 


